
Ohne Geistesgaben

Rohstoffmangel – Sollbruchstellen,

Liebeskraut und Wohnungsnot,

an der Zeit und ihren Schwellen

lesen wir das Aufgebot:

„Der soll eine Ehe führen,

der völlig unsensibel bleibt,

der mit Religions-Allüren

eine Schreckensherrschaft treibt“.

Sowas ist beliebt und billig,

denn so werden Arbeitskräfte

hergestellt, die arm und willig,

gut sind für die Auftragshefte!

Sich den stumpfen Lügen beugen,

die man uns so gern serviert,

heißt doch, ohne Hirn zu zeugen,

damit sich dieses Volk rentiert!

Nur zum Nutzen jener Schweine,

die es ausgebeutet haben!

Wer kommt damit noch ins Reine?

Jemand ohne Geistesgaben!
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